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Liebe Swakopmunder Freunde, 

 

aus Anlass Ihres im Mai 2012 geplanten Deutschlandbesuchs 

des Swakopmunder Männergesangverein e.V.  ist es uns Mitgliedern und 

Freunden des Vereins der German Namibian Association e.V. eine große Freude, 

Sie in unserer Heimatregion, neben vielen anderen Freunden, ebenfalls begrüßen 

zu dürfen. Wie in vielen Dingen des Lebens: der Zufall hat es so gewollt und die 

Geschichte kann weiter geschrieben werden, zwischen den Ländern Namibia u. 

Deutschland oder besser gesagt, zwischen den Menschen die sich 

freundschaftlich begegnen werden.  

 

Namibia und unsere Heimatregion Eichsfeld (bis zum Fall der Mauer in 1989/90 

noch geteilt in Thüringen und Niedersachsen) stehen in einem besonderen Focus 

in der Geschichte, auch gerade im Blick auf das Liedgut. Wenn man über Lieder 

vom Eichsfeld schreiben will, kommt man an Dr. Hermann Iseke nicht vorbei. 

1905 ging er als Feldgeistlicher zur deutschen Schutztruppe nach Keetmanshoop 

in Deutsch-Südwestafrika, dem heutigen Namibia. Iseke starb am 14. Januar 

1907 im Feldlazarett in Kalkfontein an Malaria und wurde dort auch begraben. 

Am 20. Juni 1907 wurde er exhumiert, nach Deutschland überführt und auf dem 

Friedhof von Holungen/Eichsfeld am 14. Juli 1907 erneut beigesetzt. Beide 

Grabstellen, in Namibia im heutigen Karasburg und in seinem Geburtsort 

Holungen/Eichsfled, sind gut erhalten und in Pflege. 

 

Parallel zu seiner Arbeit als Priester und Seelsorger war Iseke als Dichter tätig. 

Neben dem **„Eichsfelder Sang“, der als „Eichsfeldlied“ zur inoffiziellen 

Hymne des Eichsfeldes, also auch unserer Heimatregion der GNA, wurde. Diese 

Hymne  oder das Eichsfeldlied wurde auch im Gottesdienstes und zur 

Verabschiedung von Papst Benedikt in Etzelsbach/Eichsfeld am 23.09.2011  

gesungen und dem Jahrtausend- und Medienereignis somit die Krone aufgesetzt.  

Der GNA ist ein gemeinnütziger Verein. Seine Mitglieder haben es sich zur 

Aufgabe gemacht, über das Land Namibia und seine Einwohner zu informieren, 

gemeinsame Projekte zu initiieren und zu fördern sowie Kontakte anzubahnen 

und zu pflegen, die dem kulturellen Austausch dienen. 

Gastgeber für Besucher aus Swakopmund zu sein, dem Land Namibia – was 

nicht umsonst oft umschrieben wird als der Diamant Afrikas – ist uns, den 

Eichsfeldern, den Mitgliedern und Freunden der German Namibian Association 

ein besondere Ehre. Mögen alle Menschen auf den Kontinenten unserer Erde 

immer in friedlichem und freiheitlichem Miteinander leben und füreinander da 

sein sowie miteinander Handeln, gehen wir stets mit gutem Beispiel voran. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Keetmanshoop
http://de.wikipedia.org/wiki/Malaria
http://de.wikipedia.org/wiki/Eichsfeldlied


Ihnen und den Freunden des Swakopmunder Männergesangverein wünschen wir 

einen schönen und unvergesslichen Aufenthalt in Deutschland, natürlich  mit 

vielen netten und freundschaftlichen Begegnungen.  

Ihr Thomas Ehbrecht 

 
       Thomas Ehbrecht, GNA-Vorstand u. Präsident in Swakopmund  
 

 
     ** Eichsfelder Gesang von Dr. Hermann Iseke 

   Bist du gewandert durch die Welt, auf jedem Weg und Pfade 
Schlugst auf in Nord und Süd dein Zelt an Alp und Meergestade 
Hast du mein Eichsfeld nicht gesehn mit seinen burggekrönten 
Höhn und kreuzfidelen Sassen, Dein Rühmen magst du lassen! 

   Dort wo die junge Leine fließt, die Unstrut wallt zu Tale 
der Hilfensberg die Werra grüßt, der Ohmberg seine Hahle 
die Wipper flutet durch die Au: landauf, landab welch feine 
Schau auf Tal und Hügelketten und schmucke Siedelstätten! 

   Beut auch die Scholle ihren Sold oft karg der Müh dem Schweiße 
nur frischer durch die Adern rollt das Blut bei frohen Fleiße 
Und ist die Welt nicht breit und lang? Hinaus mit Reff und Arbeitsdrang!                                      
Es zollt auch fremde Erde das Gut dem heimischen Herde. 

   Dem Herd, an dem in frommer Zucht die treue Gattin waltet 
und Kindern, gleich des Ölbaums Frucht, die Hände betend 
faltet, dem Haus, wo noch der Herrgott gilt und nich nur 
was den Magen stillt, wo felsenfester Glaube die Blicke hebt vom Staube. 

   Eichsfelder mit Frohwanderblut und liederreicher Kehle, 
heim, heim steht all dein Herz und Mut, dein Sinn und 
deine Seele, heim, wo das Kreuz vom Hügel ragt 
und die von Gottes Liebe sagt! Schlägt deine letzte Stunde, 
es sei auf Eichsfelds Grunde! 

  


